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Amtsblatt 
der Stadt Merseburg 
 

 
 

 

 

Bekanntmachungen  
 

Wahlbekanntmachung des Gemeindewahlleiters in Vorbereitung der Wahl des Oberbürgermeisters der 
Stadt Merseburg am 15.3.2015 und ggf. Stichwahl am 29.3.2015  
 
Der  Wahlausschuss der Stadt Merseburg trat am 25.2.2015 (16.00 Uhr, Stadtverwaltung Merseburg, Altes Rathaus, 
Burgstraße 1, 06217 Merseburg) zusammen. 
 
Entsprechend der Tagesordnung wurde der Beschluss  über die Zulassung der Bewerber für die Wahl des 
Oberbürgermeisters der Stadt Merseburg am 15.3.2015 gefasst. 
 
Folgende zwei Bewerber sind für die o.g. Wahl zugelassen: 
 
1. Name, Vorname  Geburtsjahr Beruf  Anschrift              

Bühligen, Jens  1966  Jurist  Eisenbahnstraße 7 
        06217 Merseburg 
 
Die Bewerbung von Herrn Bühligen, Jens wird von der Christlich Demokratischen Union Deutschlands (CDU) 
unterstützt.  
 
 
2. Name, Vorname  Geburtsjahr Beruf  Anschrift     
 Fleischhauer, Daniel 1974  Technischer Lauchstädter Straße 20a  
                                                                                     Controller 06217 Merseburg 

 
 
Die am 25.2.2015 o.g. zwei zugelassenen Wahlbewerber erhalten die Möglichkeit, sich den Wählerinnen/ den 
Wählern der Stadt Merseburg vorzustellen.  Diese öffentliche Vorstellung der Bewerber erfolgt  
 
am 4.3.2015, 18.00 Uhr, Altes Rathaus, Ratssitzungssaal, Burgstr.1, Merseburg.  
 
Der Zutritt ist für Jedermann frei. 
 
 
Merseburg, den 25.2.2015 
 
gez. Bothe       
Gemeindewahlleiter 
 
 
Wahlbekanntmachung der Stadt Merseburg zu der Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt Merseburg 
am 15.3.2015 und ggf. zu der Stichwahl am 29.3.2015   
 
1. Am 15.3.2015 findet in der Stadt Merseburg die Wahl des Oberbürgermeisters  statt. Am 29.3.2015 findet die ggf. 
notwendig werdende Stichwahl des Oberbürgermeisters statt. Diese Wahlen dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
2. Die Stadt Merseburg bildete 21 Wahlbezirke (sowie die dazugehörigen 21 Wahllokale) und zwei 
Briefwahlvorstände für die o.g. Wahltermine.  
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens  18.2.2015 für die o.g. Kommunalwahl 
zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal/ der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte 
wählen kann.  
Die o.g. zwei Briefwahlvorstände für Merseburg treten zur Auszählung / Ergebnisermittlung des Briefwahlergebnisses 
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der Kommunalwahlen für die Stadt Merseburg am Wahltag um 15.00 Uhr in Merseburg zusammen (Ort: Altes Rathaus, 
Burgstr.1, 06217 Merseburg). 
 
Ab 18.00 Uhr erfolgt die Auszählung des Briefwahlergebnisses. Die Tätigkeit aller Wahlvorstände ist öffentlich.  
 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahllokal des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist. Die Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis oder 
Reisepass mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.  
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahllokales /des Wahlraumes einen 
amtlichen Stimmzettel für die o.g. entsprechende Wahl ausgehändigt.  
 
Jeder Wähler erhält für die o.g. Wahl in Merseburg folgenden Stimmzettel (soweit er wahlberechtigt ist): 

• einen Stimmzettel, der die zugelassenen Wahlbewerber für die Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt 
Merseburg enthält, 

Für diese Wahl haben die Wahlberechtigten jeweils eine Stimme. Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass 
er die Stimme  einem einzigen Bewerber geben kann. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wem sie gelten 
soll. 
 
Die Stimmzettel müssen vom Wähler unbeobachtet in einer Wahlzelle des Wahllokales / des Wahlraumes oder in einem 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
Ein Stimmzettel ist z.B. ungültig, 
 

� wenn er nicht amtlich hergestellt oder für ein anderes Wahlgebiet gültig ist, 
� wenn er einen Zusatz oder Vorbehalt enthält, 
� wenn er bei der o.g. Wahl mehr als eine Kennzeichnung enthält, 
� wenn er keine Kennzeichnung enthält. 

 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der 
Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 
 
5. Wer einen Wahlschein für die o.g. Kommunalwahl in der Stadt Merseburg hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahllokal der Stadt Merseburg oder durch Briefwahl teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen möchte (der entsprechende Antrag befindet sich auf der Rück-seite des jeweiligen 
Wahlbenachrichtigungsschreibens), muss sich von der Wahlbehörde der Stadtverwaltung Merseburg (Bürger- und 
Ordnungsamt, Wahlbüro, Altes Rathaus, Burgstr.1, Merseburg) den amtlichen Stimmzettel, den amtlichen Wahlumschlag 
sowie den amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen. Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem 
Wahlumschlag) und dem entsprechenden unterschriebenen Wahlschein sind so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zu übersenden, dass sie dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingehen. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
6. Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich das Wahllokal befindet, jede Beeinflussung der 
Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.  
 
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar und wird nach den Vorschriften  des  Strafgesetzbuches bestraft. 
  
Merseburg, d. 24.2.2015       
                                 
gez. Bothe                                                                                        
Gemeindewahlleiter 
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4. Sitzung des Ordnungs- und Umweltausschusses  
am Montag, dem 02.03.2015 um 18:00 Uhr  
Sitzungssaal der Stadtverwaltung Merseburg,  
Lauchstädter Straße 1-3  
06217 Merseburg  
  
Vorgesehene Tagesordnung:  
TOP Thema  
Öffentliche Sitzung  
 
1.   Beginn der Sitzung  
1.1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der  
      Beschlussfähigkeit  
1.2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Bestätigung 
      der Tagesordnung  
1.3 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung  
2.   Beratungen in öffentlicher Sitzung  
2.1 Aufgabenplanung von Maßnahmen zur Einhaltung der 
      Ordnung und Sicherheit in der Stadt Merseburg 2015  
2.2 Informationen über die Aufgaben im Bau- und  
      Grünflächenamt der Stadt Merseburg  
      - Darstellung der Aufbauorganisation und  
        Zuständigkeiten der einzelnen Sachgebiete  
      - Schwerpunkte im Jahr 2015  
      - An welchen Aufgaben wird momentan gearbeitet  
  
2.3 Informationen der Stadtverwaltung  
      - Aktueller Stand – Abwehr der Taubenplage  
      - Wie geht es weiter mit der Citystreife?  
      - Stand der Planungsvorbereitungen des Straßenbaues  
        im Stadtteil Kötzschen  
       (Wann und in welcher Form werden die Bürger in den 
        Planungsprozess eingebunden?)  
 
2.4 Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder  
 
gez. Brakopp  
Ausschussvorsitzender 
 
 
4. Sitzung des Wirtschaftsausschusses  
am Mittwoch, dem 04.03.2015 um 18:00 Uhr  
im Unternehmen Happyshops, Schokholtzstraße 6  
06217 Merseburg  
 
Vor Beginn der Sitzung findet auf Einladung des 
Geschäftsführers, Herrn Letsch eine Besichtigung des 
Unternehmens statt.  
 
Vorgesehene Tagesordnung:  
TOP Thema  
Öffentliche Sitzung  
 
1.   Beginn der Sitzung  
1.1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der  
      Beschlussfähigkeit  
1.2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Bestätigung  
      der Tagesordnung  
1.3 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom  
      28.01.2015  
 

 
2.   Beratungen in öffentlicher Sitzung  
2.1  Fortschreibung der gemeinsamen Erklärung zur  
       Zusammenarbeit bei der Gewerbeflächenentwicklung 
       in der Region Halle/Leipzig 083/BV/14  
2.2  Informationen der Stadtverwaltung  
2.3  Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder 
 
gez. Turré  
Ausschussvorsitzender 
 
 
Durchführung des Erörterungstermins im Rahmen des 
Anhörungsverfahren für das Eisenbahnbauvor-haben 
„Änderung des Bahnüberganges (BÜ) 4,8 (Beuna, Posten 
2) der Eisenbahnstrecke Merseburg-Querfurt“ in der 
Stadt Merseburg / Ortsteil Beuna im Landkreis 
Saalekreis 
 
1. Der Erörterungstermin beginnt  
 
am: 18. März 2015 um 10:00 Uhr 
im: Landesverwaltungsamt 
       Raum D 4.14 
       Ernst-Kamieth-Straße 2 
       06112 Halle (Saale) 
 
2. Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Stellung-
nahmen und Einwendungen erörtert. Die Teilnahme am 
Termin ist jedem, dessen Belange durch das Bauvorhaben 
berührt werden, freigestellt. Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevoll-
mächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen 
und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben. Es 
wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines 
Beteiligten auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass 
verspätete Einwendungen ausgeschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss der Verhandlung beendet 
ist. 
 
3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch 
Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht  

               erstattet. 

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 

5. Neben dieser Bekanntmachung erfolgen gesonderte 
schriftliche Einladungen. 

6. Die Anhörungsbehörde fertigt von dem Erörterungs-
termin eine Niederschrift. Die Träger öffentlicher Belange, 
anerkannten Vereinigungen des Natur- und Umweltschutzes 
und sonstigen Vereinigungen i.S. d. § 63 Bundesnatur-
schutzgesetz sowie die Einwender bzw. deren Vertreter, die 
am Erörterungstermin teilgenommen haben, können sich den 
sie betreffenden Teil aus der Niederschrift übersenden lassen. 
Ein diesbezüglicher Antrag kann auch im Erörterungstermin 
beim Verhandlungsleiter gestellt werden.  
 
Merseburg, den 25.02.2015 
gez. Bühligen 
Oberbürgermeister    
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